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(54) Bezeichnung: Adapter zum Anschluss einer Ventil- oder Spülarmatur an eine Rohrleitung und System mit
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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Adap-
ter zum Anschluss einer Ventil- oder Spülarmatur an eine
Rohrleitung, mit einem einen inneren Stecksitz (8.12) und ein
Außengewinde (8.11) aufweisenden Anschlussstutzen (8.1),
an dem ein eine Steckkontur (16.1) und eine Überwurfmutter
(18) aufweisender Rohrfitting (16) zur Verbindung der Rohr-
leitung lösbar angeschlossen oder anschließbar ist, mit ei-
nem Befestigungsabschnitt (8.2) zur Befestigung des Adap-
ters an einem Vorwandgestellelement (4), und mit einem Ar-
maturanschlussstutzen (8.2) zur Verbindung des Adapters
(8) mit der Ventil- oder Spülarmatur.
Damit ein solcher Adapter einfach und variabel montierbar
ist und eine optimale Rohrführung ermöglicht, schlägt die Er-
findung vor, dass der Befestigungsabschnitt (8.2) außensei-
tige Formschlussflächen (8.23), einen gegenüber den Form-
schlussflächen (8.23) radial vorstehenden Anschlag (8.21),
ein Außengewinde (8.22) und eine auf dem Außengewinde
(8.22) aufschraubbare Mutter (22) aufweist, wobei die Form-
schlussflächen (8.23) an dazu korrespondierenden Innen-
kantflächen (14) eines Durchgangslochs (6.1, 6.2, 6.3, 6.4)
des Vorwandgestellelements (4) festlegbar sind, um den Ad-
apter gegen Verdrehung relativ zu dem Vorwandgestellele-
ment (4) zu sichern. Die Erfindung betrifft ebenfalls ein Sys-
tem mit einem solchen Adapter (8) und einem mindestens
ein Durchgangsloch (6.1, 6.2, 6.3, 6.4) zur Aufnahme des
Adapters (8) aufweisenden Vorwandgestellelement (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Adapter zum An-
schluss einer Ventil- oder Spülarmatur an eine Rohr-
leitung, mit einem einen inneren Stecksitz und ein
Außengewinde aufweisenden Anschlussstutzen, an
dem ein eine Steckkontur und eine Überwurfmutter
aufweisender Rohrfitting zur Verbindung der Rohr-
leitung lösbar angeschlossen oder anschließbar ist,
mit einem Befestigungsabschnitt zur Befestigung des
Adapters an einem Vorwandgestellelement, und mit
einem Armaturanschlussstutzen zur Verbindung des
Adapters mit der Ventil- oder Spülarmatur. Des Wei-
teren betrifft die Erfindung ein System mit einem sol-
chen Adapter und einem ein Durchgangsloch zur Auf-
nahme des Adapters aufweisenden Vorwandgestel-
lelement.

[0002] Adapter zum Anschluss einer Ventil- oder
Spülarmatur an eine Rohrleitung sind aus dem Stand
der Technik bekannt und dienen üblicherweise auch
der Befestigung von Ventil- oder Spülarmaturen. Der-
artige Adapter werden auch als Wandscheibe oder
Übergangsstück bezeichnet. Mittels solcher Adapter
werden typischerweise Rohrleitungen mit Ventil- oder
Spülarmaturen verbunden. Die Rohrleitungen kön-
nen dabei direkt mit dem Adapter oder mittels eines
Rohrfittings mit dem Adapter verbunden werden.

[0003] Mittels eines Befestigungsabschnitts werden
zuvor erwähnte Adapter an Vorwandgestellelemen-
ten befestigt, um die Position des Adapters und der
mit dem Adapter verbundenen Ventil- oder Spülarma-
tur im montierten Zustand zu fixieren.

[0004] Ein Armaturanschlussstutzen ist dazu ausge-
bildet, den Adapter mit einer Ventil- oder Spülarma-
tur zu verbinden. Der Armaturanschlussstutzen kann
dabei direkt oder indirekt, bspw. mittels einer Hahn-
verlängerung, an die Ventil- oder Spülarmatur ange-
schlossen sein. Bei der Ventil- oder Spülarmatur kann
es sich beispielsweise um einen Wasserhahn, ein
Eck-Ventil oder eine Toiletten- bzw. Urinal-Druckspü-
ler handeln.

[0005] Aus dem Stand der Technik bekannte gat-
tungsgemäße Adapter (Wandscheiben) haben ei-
nen bogen- oder winkelförmigen Rohrabschnitt, wei-
sen eine Befestigungsscheibe auf und werden mit-
tels Befestigungsschrauben an einer Wand oder ei-
ner Traverse eines Vorwandgestells befestigt. Der-
artige Vorwandgestellelemente bzw. Traversen wer-
den jedoch häufig ohne Wandscheiben ausgeliefert,
da jedes Rohrsystem eine eigene Wandscheibe auf-
weist. Da die Z-Maße des bogen- oder winkelförmi-
gen Rohrabschnitts nicht einheitlich sind, variieren
die Armaturenanschlüsse in der Bautiefe. In ungüns-
tigsten Fällen liegt die Verbindung zwischen Wand-
scheibe und Rohrleitung hinter der Vorwandbeplan-
kung, insbesondere innerhalb der Vorwand. Bei der

Feinmontage einer Hahn- bzw. Spülarmaturverlän-
gerung findet normalerweise keine Dichtigkeitskon-
trolle der eingedichteten Verbindung statt, da diese
erst nach der Druckprobe der Rohrleitung ausgeführt
wird. Dadurch werden Undichtigkeiten mitunter sehr
spät erkannt, da austretendes Wasser aus dem In-
neren der Vorwand zuerst in den Estrich gelangt.
Zudem gestaltet sich die Rohrführung bei bekann-
ten Wandscheiben-Vorwandgestell-Systemen häufig
schwierig, wenn ein Element des Vorwandgestells
mit der zu verlegenden Rohrleitung kollidiert.

[0006] Aus der DE 103 34 050 B4 ist eine Vor-
richtung zur Befestigung eines Anschlussfittings an
einer Wand bekannt. Die Vorrichtung ist aus einer
Basisplatte und einem an der Basisplatte festleg-
baren Halteelement zum Halten des Fittings aufge-
baut. Die Basisplatte ist hierzu mit einer Ausspa-
rung versehen, die einen Einführabschnitt und ei-
nen damit durch einen Zwischenabschnitt verbunde-
nen Verriegelungsabschnitt umfasst. Der Verriege-
lungsabschnitt definiert dabei eine Randeinkerbun-
gen aufweisende Kontur, die zumindest bereichswei-
se gleich der Außenkontur eines Verriegelungsteils
ist, das an einem Eingreifende des Halteelements
ausgebildet ist. Der Verriegelungsteil des Eingrei-
fendes des Halteelements kann von dem Einführab-
schnitt der Aussparung der Basisplatte in den Ver-
riegelungsabschnitt bewegt und mittels eines Siche-
rungselements in Form eines Federbügels gegen un-
beabsichtigte Bewegungen gesichert werden. Das
Halteelement weist dabei einen Rohrstutzen und ein
quer zur Achse des Rohrstutzens verlaufenden Rohr-
anschlussfitting auf. Diese bekannte Vorrichtung er-
möglicht eine in Stufen variable Rohrführung.

[0007] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Adapter sowie ein System der
eingangs genannten Art anzugeben, der bzw. das
die oben genannten Probleme weitgehend löst, ins-
besondere einfach und variabel montierbar ist.

[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Ad-
apter mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkma-
len und durch ein System mit den in Anspruch 12
angegebenen Merkmalen. Bevorzugte und vorteilhaf-
te Unteransprüche des erfindungsgemäßen Adapters
sowie des erfindungsgemäßen Systems sind in den
Unteransprüchen angegeben.

[0009] Der erfindungsgemäße Adapter kann auch
als Durchgangsadapter bezeichnet werden. Er ist
dadurch gekennzeichnet, dass sein Befestigungsab-
schnitt außenseitige Formschlussflächen, einen ge-
genüber den Formschlussflächen radial vorstehen-
den Anschlag, ein Außengewinde und eine auf dem
Außengewinde aufschraubbare Mutter aufweist, wo-
bei die Formschlussflächen an dazu korrespondie-
renden Innenkantflächen eines Durchgangslochs des
Vorwandgestellelements festlegbar sind, um den Ad-
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apter gegen Verdrehung relativ zu dem Vorwandge-
stellelement zu sichern.

[0010] Die erfindungsgemäße Lösung ermöglicht
eine schnelle Montage des Adapters an einem
Vorwandgestellelement. Aufgrund der außenseitigen
Formschlussflächen, die zu Innenkantflächen eines
Durchgangslochs des Vorwandgestellelements kor-
respondieren, ist der Adapter gegen eine Verdre-
hung gesichert. Mittels der zusätzlichen Schraubver-
bindung, welche durch den Anschlag, das Außenge-
winde und die Mutter realisiert ist, lässt sich der Adap-
ter an dem Vorwandgestellelement schnell und ein-
fach axial fixieren. Der Adapter definiert dabei relativ
zu dem Vorwandgestellelement, das beispielsweise
als Traverse ausgeführt ist, eine vorgegebene bzw.
fest vorgebbare Position des Armaturenanschlusses.
Die Position des Armaturenanschlusses ist somit in
der Bautiefe festgelegt und damit keine unbekann-
te Größe mehr. Die Position des Armaturenanschlus-
ses kann beispielsweise so gewählt werden, dass sie
z.B. etwa 10 mm vor der ersten Beplankungsebe-
ne liegt. Dies entspricht der Plattenstärke einer vor-
teilhaften, in der Praxis bewährten dekorativen Ver-
kleidungsplatte. Der Armaturenanschluss liegt somit
vor der Vorwand, so dass eventuell vorhandene Un-
dichtigkeiten schnell erkannt werden können. Da der
Adapter (Durchgangsadapter) das aus Montagesicht
störende Vorwandgestellelement durchdringt, ist eine
weitere Rohrführung unkompliziert in alle Richtungen
möglich.

[0011] Ferner ermöglicht die erfindungsgemäße Lö-
sung eine werkzeuglose Montage des Adapters an ei-
nem Vorwandgestellelement sowie eine werkzeuglo-
se Anbindung des mit einer Rohrleitung verbundenen
Rohrfittings an den Anschlussstutzen des Adapters.
Bevorzugt wird das Rohrfitting durch eine Pressver-
bindung mit einer Rohrleitung verbunden. Der Adap-
ter kann durch Lösen der Mutter vor dem Verpressen
von Pressfitting und Rohrleitung in einfacher Weise
gelöst und nach dem Verpressen wieder fixiert wer-
den.

[0012] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung sind der den inneren Stecksitz aufweisen-
de Anschlussstutzen und das Rohrfitting derart mit-
einander verbindbar, dass das Rohrfitting relativ zu
dem Anschlussstutzen um 360° umlaufend frei wähl-
bar positionierbar ist. Das heißt, dass das Rohrfitting
vorzugsweise stufenlos um die Rohrachse des An-
schlussstutzens drehbar und positionierbar ist. Be-
vorzugt ist das Rohrfitting in Form eines Rohrbo-
gens oder eines T-Stücks oder mit zwei Rohran-
schlussenden ausgebildet. Somit wird ein besonders
hoher Freiheitsgrad für eine variable Führung der
Rohrleitung erzielt. Bei einer Ausbildung des Rohrfit-
tings als T-Stück oder mit zwei jeweils als Pressan-
schluss ausgeführten Rohranschlussenden (nach Art
einer sogenannten Doppelwandscheibe), lässt sich

insbesondere eine Zirkulationsrohrführung auf ein-
fache Weise realisieren. Durch die fixierte Position
des Anschlussstutzens und die freie Positionierbar-
keit des Rohrfittings kann der Anschluss einer Rohr-
leitung ohne Kollisionsprobleme mit dem Vorwandge-
stellelement auch bei dickwandiger Isolierung erfol-
gen.

[0013] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist die auf das Außengewinde des Befestigungs-
abschnittes aufschraubbare Mutter als Rändelmut-
ter ausgebildet. Durch die Rändelung wird die Mutter
griffiger und dadurch ein Abrutschen beim Drehen der
Mutter verhindert. Die gerändelte Grifffläche der Mut-
ter kann im Wesentlichen kreiszylindrisch ausgebil-
det sein. Alternativ kann sie aber auch eine Mehrkant-
kontur aufweisen. Durch die Ausgestaltung der Mut-
ter als Rändelmutter wird eine werkzeuglose Mon-
tage des Adapters weiter vereinfacht Die werkzeug-
lose Montierbarkeit des Adapters ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn das Rohrfitting als Pressfitting
ausgeführt ist und der Adapter vor dem Pressverbin-
den des Rohrfittings mit einer Rohrleitung von dem
zugeordneten Vorwandgestellelement gelöst werden
muss.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die dem
Rohrfitting zugeordnete Überwurfmutter als Rändel-
mutter ausgebildet ist. Hierdurch kann das Rohrfitting
von einem Installateur werkzeuglos mit dem Adapter
verbunden werden.

[0015] Hinsichtlich der verdrehsicheren Verbindung
des Adapters mit dem Vorwandgestellelement ist es
vorteilhaft, wenn gemäß einer weiteren Ausgestal-
tung der Erfindung die Formschlussflächen parallel
zueinander verlaufen und vorzugsweise durch ein
Sechskantprofil definiert sind. Die parallel zueinander
verlaufenden Formschlussflächen erlauben eine Ver-
schiebung des Adapters innerhalb des korrespondie-
rende Innenkantflächen aufweisenden Durchgangs-
lochs des Vorwandgestellelements. Die Position des
Adapters kann somit bei Bedarf durch Verschieben
des Adapters relativ zu dem Vorwandgestellelement
an die jeweilige Einbausituation in gewissen Gren-
zen angepasst werden. Die parallelen Innenkantflä-
chen des Durchgangslochs verlaufen vorzugsweise
im Wesentlichen horizontal, so dass der Adapter ho-
rizontal verschiebbar ist. Alternativ können die In-
nenkantflächen des Durchgangslochs des Vorwand-
gestellelements auch derart zu den Formschlussflä-
chen des Adapters korrespondieren, dass nach Ein-
führen des Befestigungsabschnitts des Adapters in
das Durchgangsloch keine Verschiebung des Adap-
ters relativ zu einer Längsachse des Vorwandgestel-
lelements möglich ist. In diesem Fall kann der Adap-
ter zwar nicht relativ zu dem Vorwandgestellelement
variabel positioniert werden, jedoch ist in diesem Fall
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die Stabilität der Verbindung zwischen dem Adapter
und dem Vorwandgestellelement sehr gut.

[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Adapters sieht vor, dass der Ar-
maturanschlussstutzen gegenüber dem Anschlag um
ein definiertes Maß im Bereich von 20 bis 40 mm,
vorzugsweise 20 bis 30 mm axial vorsteht. Durch das
festgelegte Ende des Armaturanschlussstutzens ge-
genüber dem Anschlag ist die Position des Armatur-
anschlusses, insbesondere hinsichtlich der Bautiefe,
für einen Installateur bekannt. Vorteilhaft ist insbe-
sondere, dass die Position des Armaturanschlusses
dann in der Regel vor einer Wand oder einer Vorwand
liegt, wodurch eventuelle Undichtigkeiten dieses An-
schlusses schnell erkannt werden können.

[0017] Der Armaturanschlussstutzen des erfin-
dungsgemäßen Adapters weist vorzugsweise ein In-
nengewinde zum Anschluss einer Ventil- oder Spül-
armatur auf. Dabei kann die Ventil- oder Spülarma-
tur direkt oder indirekt, bspw. mittels einer Anschluss-
stutzenverlängerung oder einer Hahnverlängerung,
mit dem Armaturanschlussstutzen des Adapters ver-
bunden werden. Hierdurch lassen sich Ventil- oder
Spülarmaturen in passgenauer Weise mit dem Adap-
ter verbinden.

[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Adapters ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Formschlussflächen und/oder der
Anschlag mit einem ringfömigen Formteil aus gum-
mielastischem Material bedeckt sind. Hierdurch wird
eine Körperschallentkopplung zwischen dem Adapter
und dem Vorwandgestellelement erzielt.

[0019] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Adapters ist die auf
das Außengewinde des Befestigungsabschnittes auf-
schraubbare Mutter aus Kunststoff gefertigt. Denn die
Klemmwirkung einer Kunststoffmutter an einem me-
tallischen Vorwandgestellelement ist mitunter besser
als bei Verwendung einer Mutter aus Metall. Ferner
kann durch die Verwendung einer Kunststoffmutter
anstelle einer Mutter aus Metall eine Körperschallent-
kopplung an dem Vorwandgestellelement verbessert
werden. Außerdem können durch die Verwendung ei-
ner Kunststoffmutter anstelle einer Mutter aus Metall
Materialkosten eingespart werden.

[0020] Hinsichtlich der Verbindung des Rohrfittings
mit einer Rohrleitung ist es vorteilhaft, wenn ge-
mäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung das
Rohrfitting mit einer Einsteckhülse und einer die Ein-
steckhülse umgebenden Presshülse zum fluiddichten
Anschluss einer Rohrleitung an dem Rohrfitting ver-
sehen ist. Hierdurch lässt sich das Rohrfitting schnell
und zuverlässig mittels einer Presszange in komfor-
tabler Weise mit einer Rohrleitung verbinden.

[0021] Das erfindungsgemäße System, mit dem die
oben angegebene Aufgabe gelöst wird, umfasst ei-
nen erfindungsgemäßen Adapter, der vorzugsweise
gemäß einer der oben genannten Ausgestaltungen
ausgeführt ist, und ein mindestens ein Durchgangs-
loch zur Aufnahme des Adapters aufweisendes Vor-
wandgestellelement, wobei das Durchgangsloch zu
den Formschlussflächen des Adapters korrespondie-
rende Innenkantflächen aufweist, um den Adapter
gegen Verdrehung relativ zu dem Vorwandgestellele-
ment zu sichern.

[0022] Mit dem erfindungsgemäßen System erge-
ben sich dieselben Vorteile, die oben in Bezug auf
den erfindungsgemäßen Adapter dargelegt sind.

[0023] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Systems ist das Vorwandgestel-
lelement in Form einer Traverse ausgebildet. Eine
solche Traverse kann mit einem Vorwandelement
vorzugsweise höhenvariabel verbunden werden.

[0024] Bevorzugt weist die Traverse mehrere Durch-
gangslöcher auf, so dass mehrere erfindungsmäße
Adapter in baugleicher oder einheitlicher Ausführung
mit der Traverse verbindbar sind. Dabei ergibt sich,
da der Armaturanschlussstutzen des jeweiligen Ad-
apters gegenüber dem Anschlag um ein definiertes
Maß vorsteht, für alle mit einer oder mehreren Ven-
til- oder Spülarmaturen zu verbindende Armaturan-
schlussstutzen eine definierte Position, so dass die
Enden der Armaturanschlussstutzen der Adapter in
einer gemeinsamen Anschlussebene liegen.

[0025] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Systems ist das Durch-
gangsloch länglich ausgebildet, so dass der Adapter
entlang der Längsachse des Durchgangsloches va-
riabel positionierbar und jeweils gegen Verdrehung
gesichert ist. Hierdurch kann die Position des Ad-
apters an die jeweilige Bausituation variabel ange-
passt werden. Bevorzugt verläuft die Längsachse des
Durchgangsloches dabei im Wesentlichen horizontal,
so dass der Adapter entlang der Horizontalen varia-
bel positionierbar ist.

[0026] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeichnung nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes System mit einem
als Traverse ausgebildeten Vorwandgestellele-
ment und einem in einem Durchgangsloch der
Traverse befestigten Adapter in einer perspekti-
vischen Ansicht;

Fig. 2 einen Abschnitt des Systems aus Fig. 1 in
einer perspektivischen Detailansicht als Explosi-
onsdarstellung; und

Fig. 3 eine Schnittdarstellung des Systems aus
Fig. 1 in einer Seitenansicht.
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[0027] Die in Fig. 1 dargestellte Traverse 2 weist ei-
nen längliche Querträger 4 auf, in welchem mehre-
re Durchgangslöcher 6.1, 6.2, 6.3 und 6.4 ausgebil-
det sind. Die Durchgangslöcher 6.1, 6.2, 6.3 sowie
6.4 dienen der Befestigung von Adaptern 8, die dazu
ausgebildet sind, ein Ventil- oder Spülarmatur mit ei-
ner Rohrleitung zu verbinden.

[0028] Randseitig weist die Traverse 2 Befesti-
gungsbereiche 10 und 12 auf. Die Befestigungsberei-
che 10 und 12 sind dazu ausgestaltet, die Traverse
2 mit einem Vorwandgestell zu verbinden. Dazu wei-
sen die Befestigungsbereiche 10 und 12 jeweils ei-
ne Aussparung 10.1 und 12.1 sowie Bohrungen 10.2
und 12.2 auf. Mittels der Bohrungen 10.2 und 12.2
ist die Traverse 2 beispielsweise über Schraubver-
bindungen mit vertikalen Stangen des Vorwandge-
stells verbindbar. Die Aussparungen 10.1 und 12.1
sind dazu geeignet, an dem Vorwandgestell ausge-
bildete Rastnasen beziehungsweise Rasthaken auf-
zunehmen.

[0029] Die Durchgangslöcher 6.1 und 6.4 haben ei-
ne Innenkontur, die einem geschlossenen Sechs-
kantprofil entspricht. Die Durchgangslöcher 6.2 und
6.3 weisen dagegen eine Innenkontur auf, die durch
zwei miteinander verbundene bzw. zwei ineinander
übergehende Sechskantprofile definiert ist, wobei ei-
nes dieser beiden Sechskantprofile länglich bzw. als
Langloch ausgebildet ist. Die Längsachse der ein
Langloch definierenden Durchgangslöcher 6.2 und
6.3 erstreckt sich parallel zur Längsachse des Quer-
trägers 4 der Traverse. Dies ist aus Fig. 1 und insbe-
sondere aus Fig. 2 und dem in Fig. 2 dargestellten
Durchgangsloch 6.3 ersichtlich.

[0030] Das Durchgangsloch 6.3 weist Innenkantflä-
chen 14 auf, die eine verlängerte horizontale Er-
streckung aufweisen, damit der in dem Durchgangs-
loch 6.3 befestigte Adapter 8 entlang der Längsachse
des Durchgangslochs 6.3 variabel positionierbar und
dennoch gegen Verdrehung gesichert ist.

[0031] Der Adapter 8 weist einen Anschlussstutzen
8.1, einen Befestigungsabschnitt 8.2 und einen Ar-
maturanschlussstutzen 8.3 auf. Der Anschlussstut-
zen 8.1 ist mit einem Rohrfitting 16 verbunden, wo-
bei eine Steckkontur 16.1 des Rohrfittings 16 in den
Anschlussstutzen 8.1 einsteckbar und mittels einer
Überwurfmutter 18 mit einem Außengewinde 8.11
(siehe Fig. 3) des Anschlussstutzen 8.1 verschraubt
oder verschraubbar ist. Die in der Zeichnung dar-
gestellte Überwurfmutter 18 ist als Sechskantmutter
ausgestaltet, jedoch kann die Überwurfmutter 18 be-
vorzugt auch als Rändelmutter ausgebildet sein und
beispielsweise eine gerändelte, im Wesentlichen zy-
lindrische Mantelfläche aufweisen. Die Überwurfmut-
ter 18 lässt sich zumindest dann, wenn sie als Rän-
delmutter ausgeführt ist, werkzeuglos montieren.

[0032] Die Steckkontur 16.1 des Rohrfittings 16 und
die Steckkonturaufnahme des Anschlussstutzens 8.1
haben vorzugsweise eine kreiszylindrische Außen-
bzw. Innenkontur. Das Rohrfitting 16 lässt sich relativ
zu dem Anschlussstutzen 8.1 umlaufend positionie-
ren. Das Rohrfitting 16 kann in die gewünschte Posi-
tion gedreht werden und anschließend in dieser Posi-
tion mit dem Adapter 8 mittels des am Anschlussstut-
zen 8.1 ausgebildeten Außengewindes 8.11 und der
Überwurfmutter 18 verschraubt werden. Das Rohr-
fitting 16 ist beispielsweise bogenförmig ausgestal-
tet und weist eine Einsteckhülse 16.2 und eine die
Einsteckhülse 16.2 umgebende Presshülse 16.3 auf,
mittels welcher das Rohrfitting 16 mit einer Rohrlei-
tung (nicht gezeigt) durch eine Pressverbindung ver-
bunden werden kann. Zur Herstellung der Pressver-
bindung wird vorzugsweise eine elektro-hydraulische
Presszange verwendet.

[0033] Der Befestigungsabschnitt 8.2 des Adapters
8 weist Formschlussflächen 8.23 auf, die beispiels-
weise als Sechskantprofil ausgestaltet sind, und um-
fasst einen gegenüber den Formschlussflächen 8.23
radial vorstehenden Anschlag 8.21. Aufgrund der
Formschlussflächen 8.23 und der Innenkantflächen
14 des Durchgangslochs 6.3 ist der Adapter 8 vor ei-
ner Verdrehung relativ zu der Traverse 2 gesichert.
Der Anschlag 8.21 dient der axialen Festlegung des
Adapters 8.

[0034] Zwischen dem Anschlag 8.21 und den Form-
schlussflächen 8.23 einerseits und der Traverse 2,
insbesondere den Innenkantflächen 14 des Durch-
gangslochs, andererseits ist ein ringförmiges Form-
teil 20 angeordnet, welches aus einem gummielas-
tischem Material gefertigt ist. Das gummielastische
Formteil 20 dient der Körperschallentkopplung des
Adapters 8 gegenüber der Traverse 2 bzw. dem
Vorwandgestell. Mittels einer Mutter 22 ist der Ad-
apter 8 an der Traverse 2 axial festlegbar. Hierzu
weist der Befestigungsabschnitt 8.2 des Adapters 8
ein Außengewinde 8.22 auf, auf welches die Mut-
ter 22 aufgeschraubt wird (siehe Fig. 3). Die Mutter
22 ist beispielsweise als Sechskantmutter ausgestal-
tet, jedoch kann sie auch als Rändelmutter ausgebil-
det sein und beispielsweise eine gerändelte, im We-
sentlichen zylindrische Mantelfläche aufweisen. Die
Mutter 22 lässt sich zumindest dann, wenn sie als
Rändelmutter ausgeführt ist, werkzeuglos montieren.
Vorzugsweise ist die Mutter (Rändelmutter) 22 aus
Kunststoff gefertigt. Eine axiale und auch radiale Ver-
schiebung des Adapters 8 relativ zu der Traverse
2 wird im angezogenen Zustand der Schraubverbin-
dung durch den Anschlag 8.21 und die angezogene
Mutter 22 verhindert.

[0035] In Fig. 3 sind weitere Einzelheiten des erfin-
dungsgemäßen Systems dargestellt. Die Steckkontur
16.1 des Rohrfittings 16 ist in einen inneren Stecksitz
8.12 des Anschlussstutzens 8.1 einsteckbar. Zur Ab-
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dichtung dieser Steckverbindung weist die Steckkon-
tur 16.1 des Rohrfittings 16 außenseitig eine Ringnut
16.11 auf, in welcher ein Dichtring, vorzugsweise ein
O-Ring 24 zur Abdichtung angeordnet ist. Der Dicht-
ring (O-Ring 24) ist bevorzugt aus Ethylen-Propylen-
Dien-Kautschuk gefertigt. Das Rohrfitting 16 weist ei-
nen umlaufenden radial nach außen vorstehenden
Flansch oder Vorsprung 16.5 auf, der von einer um-
laufenden, nach innen vorstehenden Rippe 18.1 der
Überwurfmutter 18 radial umgriffen ist. Die Überwurf-
mutter 18 des Rohrfittings 16 ist auf das an dem An-
schlussstutzen 8.1 ausgebildete Außengewinde 8.11
geschraubt. Zwischen der umlaufenden Rippe 18.1
der Überwurfmutter 18 und dem umlaufenden Vor-
sprung 16.5 des Rohrfittings 16 ist zur Abdichtung
und Sicherung der Schraubverbindung ein weiterer
O-Ring 26 angeordnet.

[0036] Der Befestigungsabschnitt 8.2 des Adapters
8 ist mit dem radial vorstehenden Anschlag 8.21 und
dem Außengewinde 8.22 versehen. Mittels der auf
das Außengewinde 8.22 aufgeschraubten Mutter 22
und dem Anschlag 8.21 ist der Adapter 8 gegenüber
einer axialen Verschiebung gesichert. Zwischen dem
Anschlag 8.21 und der Mutter 22 ist das ringförmi-
ge Formteil 20 aus gummielastischem Material zur
Schallentkopplung angeordnet. Der Querträger 4 der
Traverse 2 weist vorzugsweise ein U-förmiges Quer-
schnittprofil auf.

[0037] Der Armaturanschlussstutzen 8.3 des Adap-
ters 8 hat ein Innengewinde 8.31 zum Anschluss ei-
ner Ventil- oder Spülarmatur an den Adapter.

[0038] Die Ausführung der Erfindung ist nicht auf
das in der Zeichnung dargestellte Ausführungsbei-
spiel beschränkt. Vielmehr sind zahlreiche Varianten
denkbar, die auch bei einer von dem Ausführungs-
beispiel abweichenden Gestaltung von der Erfindung
und ihren in den beigefügten Ansprüchen angegebe-
nen Ausgestaltungen Gebrauch machen.



DE 10 2017 123 765 A1    2019.04.18

7/10

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10334050 B4 [0006]



DE 10 2017 123 765 A1    2019.04.18

8/10

Patentansprüche

1.  Adapter zum Anschluss einer Ventil- oder Spül-
armatur an eine Rohrleitung,
- mit einem einen inneren Stecksitz (8.12) und ein
Außengewinde (8.11) aufweisenden Anschlussstut-
zen (8.1), an dem ein eine Steckkontur (16.1) und ei-
ne Überwurfmutter (18) aufweisender Rohrfitting (16)
zur Verbindung der Rohrleitung lösbar angeschlos-
sen oder anschließbar ist,
- mit einem Befestigungsabschnitt (8.2) zur Befesti-
gung des Adapters an einem Vorwandgestellelement
(2), und
- mit einem Armaturanschlussstutzen (8.2) zur Ver-
bindung des Adapters mit der Ventil- oder Spülarma-
tur,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (8.2)
- außenseitige Formschlussflächen (8.23),
- einen gegenüber den Formschlussflächen (8.23) ra-
dial vorstehenden Anschlag (8.21),
- ein Außengewinde (8.22) und
- eine auf dem Außengewinde (8.22) aufschraubbare
Mutter (22) aufweist,
- wobei die Formschlussflächen (8.23) an dazu kor-
respondierenden Innenkantflächen (14) eines Durch-
gangslochs (6.1, 6.2, 6.3, 6.4) des Vorwandgestel-
lelements (2) festlegbar sind, um den Adapter gegen
Verdrehung relativ zu dem Vorwandgestellelement
(2) zu sichern.

2.    Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der den inneren Stecksitz (8.12) auf-
weisende Anschlussstutzen (8.1) und das Rohrfitting
(16) derart miteinander verbindbar sind, dass das
Rohrfitting (16) relativ zu dem Anschlussstutzen (8.1)
um 360° umlaufend frei wählbar positionierbar ist.

3.  Adapter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rohrfitting (16) in Form ei-
nes Rohrbogens oder eines T-Stücks oder mit zwei
jeweils als Pressanschluss ausgeführten Rohran-
schlussenden ausgebildet ist.

4.  Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die auf das Außenge-
winde (8.22) des Befestigungsabschnittes (8.2) auf-
schraubbare Mutter (22) als Rändelmutter ausgebil-
det ist.

5.    Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Überwurfmutter
(18) als Rändelmutter ausgebildet ist.

6.    Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Formschlussflä-
chen (8.2) parallel zueinander verlaufen und vorzugs-
weise durch ein Sechskantprofil definiert sind.

7.  Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Armaturanschluss-
stutzen (8.3) gegenüber dem Anschlag (8.21) um ein
definiertes Maß im Bereich von 20 bis 40 mm, vor-
zugsweise 20 bis 30 mm axial vorsteht.

8.  Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Armaturanschluss-
stutzen (8.3) ein Innengewinde (8.31) zum Anschluss
einer Ventil- oder Spülarmatur aufweist

9.    Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Formschlussflä-
chen (8.23) und/oder der Anschlag (8.21) mit einem
ringfömigen Formteil (20) aus gummielastischem Ma-
terial bedeckt sind.

10.  Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die auf das Außenge-
winde (8.22) des Befestigungsabschnittes (8.2) auf-
schraubbare Mutter (33) aus Kunststoff gefertigt ist.

11.    Adapter nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Rohrfitting
(16) mit einer Einsteckhülse (16.2) und einer die
Einsteckhülse (16.2) umgebenden Presshülse (16.3)
zum fluiddichten Anschluss einer Rohrleitung an dem
Rohrfitting (16) versehen ist.

12.  System
- mit einem Adapter (8) nach einem der Ansprüche 1
bis 11 und
- mit einem mindestens ein Durchgangsloch (6.1, 6.2,
6.3, 6.4) zur Aufnahme des Adapters (8) aufweisen-
den Vorwandgestellelement (2),
- wobei das Durchgangsloch (6.1, 6.2, 6.3, 6.4) zu
den Formschlussflächen (8.23) des Adapters (8) kor-
respondierende Innenkantflächen (14) aufweist, um
den Adapter (8) gegen Verdrehung relativ zu dem
Vorwandgestellelement (2) zu sichern.

13.  System nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Vorwandgestellelement (2) in
Form einer Traverse ausgebildet ist.

14.  System nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Durchgangsloch (6.2,
6.3) länglich ausgebildet ist, so dass der Adapter (8)
entlang der Längsachse des Durchgangsloches (6.2,
6.3) variabel positionierbar und jeweils gegen Verdre-
hung gesichert ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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